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14. Jahreskongress 

Deutsche Gesellschaft für Wundheilung 
und Wundbehandlung e.V.

Leitlinien und Qualitätsstandards
Faszination Biotechnologie
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Registrierung 
14. Jahreskongress der DGfW e.V.  •  23.–25. Juni 2011 • Hannover
Per Fax +49 (0)3641 35 33 25 • Telefon +49 (0)3641 3 53 32 22
Per Post an Conventus GmbH • Markt 8 • 07743 Jena

	  Herr         Frau        Titel 

Vorname		

Nachname		  	

Klinik/Firma		

Institut/Abteilung	

Straße/Nr.	  / 	

PLZ/Ort/Land	  /  / 

Telefon/Telefax	  / 	

E-Mail		

Kongressgebühren (alle Tage)		  bis 31.03.2011 	 ab 01.04.2011

 DGfW-Mitglied – Ärzte			   120 EUR		  160 EUR 
 DGfW-Mitglied – GFB	*			   50 EUR		  90 EUR
 Nichtmitglied – Ärzte				   160 EUR		  200 EUR
 Nichtmitglied – GFB*				   90 EUR		  130 EUR
 Student/Schüler*				    40 EUR		  40 EUR

Tageskarten-Gebühren
(ab 01.04.2011 erhöhen sich die Gebühren um jeweils 40 EUR)
	                       23.06.2011	             24.06.2011           25.06.2011

DGfW-Mitglied – Ärzte	  	 85 EUR	  	 85 EUR	  	 85 EUR
DGfW-Mitglied – GFB*	  	 35 EUR	  	 35 EUR	  	 35 EUR
Nichtmitglied – Ärzte	  	 125 EUR	  	 125 EUR	  	125 EUR
Nichtmitglied – GFB*	 	 75 EUR	 	 75 EUR	  	 75 EUR
Student/Schüler*		  	 20 EUR	  	 20 EUR	  	 20 EUR
* Nachweis erforderlich, per Fax an Conventus (GFB=Gesundheitsfachberufe)

 Ja,  ich bin an  Workshops interessiert und bitte um Buchungsinformationen. 
 Ja, ich bin am Abend- und Rahmenprogramm interessiert und bitte um  

       Buchungsinformationen.

 Zahlung per Kreditkarte              Master            Visa           AmEx

Karteninhaber		    
Kartennummer 		     
Sicherheitscode**	                          Ablaufdatum  / 
**	 Die letzten 3 Ziffern der Nummer im Unterschriftenfeld auf der Kartenrückseite (bei AmEx vierstellig  
	 und auf der Vorderseite).

 Zahlung per Überweisung

Mit Erhalt der Rechnung wird der Gesamtbetrag unter Angabe des Namens 
und der Rechnungsnummer überwiesen.

 	
Datum 	 Unterschrift***
***	Mit meiner Unterschrift akzeptiere ich ausdrücklich auch die für die Teilnahme am Kongress gelten- 
	 den Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) inklusive der Stornierungsbedingungen, abge- 
	 druckt auf der Kongresshomepage unter www.wunde-wissen.de.

Allgemeine Informationen

Fortbildungspunkte
Die Zertifizierung des 14. Jahreskongresses wird wie folgt beantragt: 
• Landesärztekammer Niedersachsen
• RbP – Registrierung beruflich Pflegender GmbH
• Deutscher Verband für Physiotherapie – Zentralverband der 
  Physiotherapeuten/Krankengymnasten (ZVK) e.V.
• Verband Deutscher Podologen e.V.
• DGfW e.V. – WAcert® DGfW (Beruf ) und WTcert® DGfW (Beruf )

DGfW-Akademie
Es finden zahlreiche praktische Workshops und Seminare statt. Das 
vollständige Kursprogramm ist ab Herbst 2010 unter 
www.wunde-wissen.de einsehbar.

Industrieausstellung
Die Jahrestagung wird auch im kommenden Jahr wieder von einer 
informativen Fachausstellung begleitet. Interessierte Firmen wenden 
sich bitte an Conventus.

Hotels
Wir haben für Sie Hotelkontingente in Hannover reserviert. Bitte in-
formieren Sie sich online auf unserer Kongress-Homepage! 

Kooperation mit der Deutschen Bahn 
Die DGfW e.V. bietet Ihnen in Kooperation mit der Deutschen Bahn 
attraktive Sonderkonditionen zum DGfW-Kongress. Buchungsinfor-
mationen erhalten Sie online unter www.wunde-wissen.de.

Rechtsgrundlage
Für das wissenschaftliche Programm ist die DGfW e.V. verantwortlich. 
Die Teilnahmegebühren werden von Conventus Congressmanage-
ment & Marketing GmbH treuhänderisch im Namen der DGfW e.V. 
vereinnahmt. Buchungsgrundlage sind die Allgemeinen Bedingungen 
und Hinweise. Mündliche Absprachen sind unverbindlich, sofern diese 
nicht schriftlich bestätigt wurden.

Qualifikation WAcert® DGfW (Beruf) und WTcert® DGfW (Beruf)

Qualifizieren Sie sich für den Bereich Wundheilung und Wundbehand-
lung im Rahmen der einzigen akkreditierten Personenzertifizierung im 
deutschsprachigen Raum. Die DGfW hat als Grundlage für eine bun-
deseinheitliche Qualifizierung ein leitlinienbasiertes Curriculum erstellt. 
Dieses wurde in drei Konsensuskonferenzen mit 78 Vertretern von 
wissenschaftlich-medizinischen Fachgesellschaften, Berufsverbänden 
verschiedener Berufsgruppen, Selbsthilfegruppen und Kostenträgern 
konsentiert und verabschiedet.

Das Curriculum der DGfW e.V. bündelt das evidenzbasierte medizi-
nische Wissen und die klinische Erfahrung der wissenschaftlichen Fach-
gesellschaften sowie die  pflegewissenschaftliche Expertise. Es ist die 
Grundlage für die Vermittlung von Fachwissen, welches durch unter-
schiedliche Anbieter in gleichem Umfang umgesetzt wird. Die Anbieter 
unterliegen einem mehrstufigen System zur Qualitätssicherung.

Die Qualifizierung umfasst im Basiskurs (84 UE) und schließt mit der 
Prüfung zum zertifizierten Wundassistenten – WAcert® DGfW (Beruf ) ab. 
Danach können Sie den Aufbaukurs (236 UE) zum zertifizierten Wund-
therapeuten besuchen und die Prüfung zum WTcert® DGfW (Beruf ) ab-
legen. Erst nach bestandener Prüfung darf der Titel „Wundassistent/
WAcert® DGfW (Beruf )“ bzw. „Wundtherapeut/WTcert® DGfW (Beruf )” ge-
führt werden.

Die Prüfung zum zertifizierten Wundtherapeuten/WT cert® DGfW (Beruf ) 
wird von einer für den Bereich Wundheilung und Wundbehandlung 
akkreditierten Zertifizierungsstelle durchgeführt. Die Zertifizierungs-
gesellschaft wird regelmäßig von der Deutschen Akkreditierungsstelle 
GmbH (DAkkS) geprüft und visitiert (http://www.dakks.de/die_dakks). 
Sie wollen Wunden heilen? Mit dem Abschluss WAcert® DGfW (Beruf ) und 
WTcert® DGfW (Beruf ) erwerben Sie die erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten. 

Fragen zu Terminen und Kosten beantworten Ihnen gern folgende 
Anbieter:

		  www.cekib.de/fernlehrgaenge

		  www.deutsches-wundinstitut.de

		  www.euritim.com

		  www.pfad-akademie.de

		  www.tnbildung.de



Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Wundtherapeuten, Lymphologen
und weitere an der Wundbehandlung Interessierte,
sehr geehrte Damen und Herren,

der 14. Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für Wundheilung und 
Wundbehandlung e.V. findet in der niedersächsischen Landeshaupt-
stadt Hannover statt. Auch diesmal steht die Jahrestagung unter dem 
zentralen Thema der Leitlinien und Qualitätsstandards in Wundheilung 
und Wundbehandlung. Als besonderer Schwerpunkt jedoch wird Bio-
technologie der Veranstaltung ein eigenes Gewicht verleihen.

Die rasanten wissenschaftlichen Fortschritte im Bereich der Gewebe-
züchtung und pharmakologischen Modulation der Wundheilung eröff-
nen neue und aussichtsreiche Perspektiven. Nicht nur gelingt es immer 
größere Defekte schneller zu verschließen, sondern auch die Heilung 
selbst zu beeinflussen. Mein besonderes Anliegen ist es, den transprofes-
sionellen Austausch zu fördern und insbesondere  Wissenschaftler und 
Industrie gemeinsam über die Zukunft wissenschaftlicher Forschung 
im Bereich der Wundbehandlung diskutieren zu lassen. Nur so lassen 
sich die wertvollen Innovationen auch an den Patienten bringen. Denn 
ohne die Etablierung von Qualitätsstandards,  und die evidenzbasierte 
wissenschaftliche Evaluation der Effizienz neuer Methoden wird eine  
solidarisch finanzierte  Wundbehandlung auf hohem Niveau  zukünftig 
nicht mehr realisiert werden können.

Mit der Medizinischen Hochschule und zahlreichen Leibniz-Instituten 
hat Hannover als medizinischer Wissenschaftsstandort internationales 
Renommee erlangt. Unlängst wurde hier im Rahmen des Exzellenzwett-
bewerbs des Bundes und der Länder der Exzellenzcluster REBIRTH (Re-
generative Biology to Reconstructive Therapy) als Zentrum  für  heraus-
ragende Regenerationsforschung bewilligt.

Unsere Landeshauptstadt bietet  aber nicht nur Wissenschaft, sondern 
mit dem Convention Center auch exzellente Tagungsbedingungen für 
den  fachlichen Austausch. Hervorragende Verkehrsanbindung, nam-
hafte Museen, vielfältige kulturelle Angebote sowie ein landschaftlich 
reizvolles Umfeld ergänzen dies.

Ich freue mich darauf,  Sie im Juni 2011 zu unserem Jahreskongress in Han-
nover begrüßen zu dürfen und lade Sie schon heute herzlich hierzu ein!

Mit den besten Grüßen

Ihr

Professor Dr. med. Peter M. Vogt
Präsident der DGfW e.V.

Abstracts

Gestalten Sie gemeinsam mit uns ein abwechslungsreiches Vor-
tragsprogramm! 

Abstract-Einreichung
Autoren sind herzlich eingeladen, ihre wissenschaftlichen Beiträge zu 
den benannten Schwerpunktthemen einzureichen. Die Bewertung 
erfolgt verblindet im Peer-Review-Verfahren durch ein wissenschaft-
liches Gutachter-Komitee. 

Wissenschaftler, Mediziner, Pflegende und Therapeuten sowie wei-
tere an der Versorgungskette beteiligte Berufsgruppen sind dabei 
gleichermaßen angesprochen.

Eine Veröffentlichung der angenommenen Abstracts erfolgt in der 
Zeitschrift  für Wundheilung (ZfW).

Fallbericht-Einreichung (Speaker’s Corner)
Wir freuen uns auf Fallberichte aus Ihrer täglichen Praxis!
Der Fall sollte
1.	 für Sie eine Herausforderung darstellen oder
2.	 differentialdiagnostisch/therapeutisch schwierig sein oder
3.	 eine seltene Erkrankung darstellen.

Die Einreichung der Abstracts und Fallberichte erfolgt ausschließlich 
online unter www.wunde-wissen.de.

Die Autoren werden Ende März 2011 über die Annahme ihres wis-
senschaftlichen Beitrages als Vortrag, Poster oder Fallpräsentation 
informiert.

Deadline für Abstracts und Fallberichte ist der 15. Dezember 2010.

Wissenschaftliche Preise
Speaker’s Corner-Preis
Für den besten Fallbericht (500 EUR).

Viktor von Bruns-Preis
Beste Arbeit im Bereich der Grundlagenforschung (750 EUR).

Agathe Streicher-Preis
Beste Arbeit im Bereich der Pflegewissenschaft/Pflegepraxis (750 EUR).

Posterpreis Medizin/Gesundheitsfachberufe
Das jeweils beste Poster in den Bereichen Medizin (Grundlagenfor-
schung/Klinische Forschung) und Gesundheitsfachberufe (Wissen-
schaft und Praxis) wird prämiert (500 EUR).

Travel Grants für junge Wissenschaftler
Die Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung e.V. un-
terstützt großzügig die Teilnahme junger Wissenschaftler. Die fest-
gelegten Kriterien bzw. Bewerbermodalitäten entnehmen Sie bitte 
der Kongress-Homepage www.wunde-wissen.de.

Programm

Schwerpunktsitzungen und -themen 
1. Leitlinien zur Wundbehandlung 
	 Evidenz/Studiendesign in der Wundbehandlung
•	 Akute Wunde
•	 Wunden in der  Gefäßmedizin (CVI , pAVK, Lymphödem)
•	 Dekubitus
•	 Diabetes
•	 Verbrennung
•	 Wundinfektion
•	 Besondere/seltene Wunden (Herpes, Pyoderma, HIV , Strahlenulcus…)
•	 Schmerztherapie bei  Wunden 
•	 Psychosomatische Aspekte 
•	 Diskussionspanel: Wundbehandlung Heute –  „Back to the roots“?
			       Braucht es den Wundarzt noch oder gerade wieder? 
 		  	    Was kostet Wundbehandlung eigentlich?

2. Wissenschaftliche Sitzungen zum Thema 
•	 Lymphologie/Lymphtherapie 
•	 Stammzellen 
•	 Mikrozirkulation 
•	 Biomaterialien/Tissue Engineering 
•	 Reparative/Regenerative Medizin
•	 Narbenprävention/Narbentherapie 
•	 Zell-Zell-Interaktionen in der Wundheilung 
•	 Immunologie/Bakteriologie
•	 Wundauflagen 
•	 Physikochemische Wundbehandlung 

3.	Sitzungen der Gesundheitsfachberufe
•	 Pflegewissenschaft/Pflegepraxis
•	 Physiotherapie/Lymphtherapie
•	 Podologie 

4. Pro-Contra-Debatten/Podiumsdiskussionen

5. Freie Sitzungen/Themen
•	 Fußsohlenrekonstruktion: Chirurg/Podologe
•	 Funktion und  Ästhetik in der Wundbehandlung
•	 Medikolegale Aspekte der Wundbehandlung
•	 Patientenschulungen (angesprochen sind  alle Berufsgruppen)
•	 Finanzierung/Abrechnung/Gesundheitsökonomie 

6. Speaker’s Corner

7. Keynote lectures
•	 Wundauflagen
	 Rennekampf, Hans-Oliver (Hannover/DE)
•	 Experimentelle Grundlagen der feuchten Wundbehandlung
	 Breuing, Karl H. (Boston, MA/US)
•	 Evidence inwound therapy
	 Eriksson, Elof (Boston, MA/US)
•	 Lymphologie
	 Baumeister, Rüdiger (München/DE); Becker, Corinne (Brüssel/BE)

Allgemeine Informationen 

Tagungsort und Termin
Convention Center Hannover
Deutsche Messe
Messegelände
30521 Hannover

23.–25. Juni 2011

Veranstalter
Deutsche Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung e.V.
Glaubrechtstraße 7
35392 Gießen
congress@dgfw.de
www.dgfw.de

Kongresspräsident
Univ.-Prof. Dr. med. Peter M. Vogt
Direktor der Klinik und Poliklinik für  
Plastische, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Medizinische Hochschule Hannover 
Carl-Neuberg-Straße 1
30625 Hannover

Kongressekretär
PD Dr. med. Karsten Knobloch
Leitender Oberarzt der Klinik und Poliklinik für Plastische, 
Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Medizinische Hochschule Hannover 
Carl-Neuberg-Straße 1
30625 Hannover
knobloch.karsten@mh-hannover.de

Wissenschaftliches Komitee
Dr. med. Catarina D. Hadamitzky
Dr. med. Björn Menger
Dr. med. Dr. phil. Ursula Mirastschijski
Dr. rer. nat. Kerstin Reimers
Univ.- Prof. Dr. med. Hans-Oliver Rennekampff
Dr. med. Heiko Sorg
Steve Strupeit,  Dipl. Pflegewirt (FH) 
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www.wunde-wissen.de

Informationen und Organisation
Conventus Congressmanagement & Marketing GmbH
Jana Rausch
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